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1.	 PROBLEMSTELLUNG

Aufgrund der Bedürfnisse verschiedener Kantone und Regionen 
der Schweiz, Landschaften von besonderer Schönheit zu erhal-
ten, die regionale Identität zu verstärken und in Gebieten von 
hohem Landschaftswert eine nachhaltige Wirtschaft zu fördern, 
hat der Bund das Instrument der Pärke von nationaler Bedeutung 
geschaffen, das erlaubt, die nachhaltige Entwicklung in diesen 
spezifischen Räumen zu fördern. 

Mit der Teilrevision des Bundesgesetzes über den Natur- und 
Heimatschutz (NHG) wurde eine Politik für Pärke von nationaler 
Bedeutung begründet. Ihre Umsetzung beruht auf der Verordnung 
über die Pärke von nationaler Bedeutung (Pärkeverordnung, PäV). 

Das NHG und die PäV unterscheiden auf der Grundlage der 
Anerkennungskriterien drei Parkarten: Nationalpark, regionaler 
Naturpark und Naturerlebnispark. Der Kanton Freiburg ist von regi-
onalen Naturparks betroffen. Er ist allenfalls an Naturerlebnisparks 
interessiert. Im Kanton besteht kein Nationalparkprojekt. 

Zwei regionale Naturpärke sind gegenwär t ig in der 
Entstehungsphase: der Park Greyerz – Pays-d’Enhaut und der 
Park Gantrisch. Sie sind Teil des Aktionsprogramms der Regierung 
(Legislatur 2007-2011) im Bereich des Umweltschutzes, das den 
Lebensraum erhalten will. 

Die Politik zugunsten der Pärke von nationaler Bedeutung stimmt 
mit den Leitideen und Zielen, die der Grosse Rat im Jahre 1999 
verabschiedet hat, überein. Gemäss diesen ist die nachhaltige 
Entwicklung für den gesamten Kanton sicher zu stellen, sind die 
Landschaftswerte des Kantons aufzuwerten und ist ein Beitrag 
zur Überwindung der administrativen Grenzen der Raumplanung 
zu leisten.

2.	 GRUNDSÄTZE

Ziele der kantonale Politik

·	 Unterstützen der lokalen Initiativen zur Schaffung und für den 
Betrieb von Pärken von nationaler Bedeutung. 

·	 Ermöglichen einer regionalen Entwicklung, die auf die Erhaltung 
und die Aufwertung der Natur- und Landschaftsqualität, auf 
die Verstärkung der mit einer nachhaltigen Entwicklung einher-
gehenden wirtschaftlichen Aktivitäten und auf die Aufwertung 
der stadtnah gelegenen Landschaften ausgerichtet ist.

·	 Unterstützen der beiden regionalen Naturpark-Projekte (Greyerz 
– Pays-d’Enhaut und Gantrisch), die bei den Bundesbehörden 
eingereicht worden sind, zur Erlangung des Parklabels.

·	 	 Berücksichtigung der festgelegten spezifischen Zielsetzungen 
für die beiden regionalen Naturpärke (Greyerz – Pays-d’Enhaut 
und Gantrisch) in der Entstehungsphase.

Grundsätze zum Standort

Die beiden interkantonalen regionalen Naturpark-Projekte sind:

Der Park Greyerz – Pays-d’Enhaut (Freiburg und Waadt)

·	 Betroffene Freiburger Gemeinden: Haut Intyamon, Bas Intyamon, 
Grandvillard, Charmey, Cerniat, Crésuz, Châtel-sur-Montsalvens. 

Siehe auch:

Besiedlung und Bewirtschaftung 
der Bauzone auf lokaler Ebene;

Ansiedlung von Tourismus- und 
Freizeitanlagen;

Skigebiete;

Schützenswerte Ortsbilder;

Schützenswerte Gebäude;

Archäologie, historische 
Verkehrswege gemäss IVS;

Materialabbau;

Energie;

Militäranlagen;

Wald;

Biotope: Aktionsschwerpunkte;

Artenschutz;

Ökologische Vernetzung und 
Wildtierkorridore;

Umsetzung der Bundesinventare;

Ökologischer Ausgleich;

Erhaltenswerte Alpbetriebe

Beteiligte Stellen:

Koordinationsstelle:	
Büro für Naturschutz

Gemeinden:
Mitgliedsgemeinden eines Parks 
von nationaler Bedeutung

Kantonale Instanzen:
BRPA, WIF, WaldA, LwA, LIG, 
KGA, AfU, TBA, VEA, FTV

Andere Kantone:
BE, VD

Bund:
BAFU, ARE
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Siehe Themen «Siedlungskonzept 
und Kriterien zur Bemessung 
der Bauzonengrösse» und 
«Besiedlung und Bewirtschaftung 
der Bauzone auf lokaler Ebene»

<

Der Park Gantrisch (Freiburg und Bern)

·	 Betroffene Freiburger Gemeinden: Plaffeien, Oberschrot. 

Grundsätze zur Koordination

·	 Sicherstellen der Kohärenz und der Koordination zwischen 
den kantonalen Sachzielen und den Zielsetzungen des Parks 
im Allgemeinen. 

-	 Das Parkprojekt soll zur Umsetzung der vorrangigen Aktionen 
des Kantons im Bereich des Schutzes und des Unterhalts 
des natürlichen Raums beitragen. 

-	 Die Planung von Infrastrukturen, die eine starke Auswirkung 
auf den Raum haben, wie Materialabbau, Seilbahnanlagen 
und künstliche Beschneiungsanlagen sowie Militäranlagen, 
erfolgt gemäss den Grundsätzen des kantonalen Richtplans.

-	 Touristischen Einrichtungen von kantonaler und regionaler 
Bedeutung innerhalb des Parks sind in kantonalen oder 
regionalen Touristischen Entwicklungsschwerpunkten zu 
realisieren.

-	 Projekte von Anlagen zur Erzeugung und zum Transport von 
Energie, wie Hochspannungsleitungen, Windenergieanlagen 
und hydroelektrische Anlagen, sind in Übereinstimmung mit 
dem Sachplan des Bundes und der kantonalen Energiepolitik 
zu realisieren.

-	 Im Rahmen des Parkprogramms erfolgt die Aufwertung 
von Kulturgütern gemäss dem kantonalen Richtplan.

-	 Die Bewirtschaftung der Bauzonen erfolgt abgestimmt auf 
die Zielsetzungen des Parks gemäss den Grundsätzen des 
kantonalen Richtplans.

3.	 AUFGABENVERTEILUNG

Der Kanton:

·	 Unterstützt die regionalen Anstrengungen zur Errichtung und 
zum Betrieb von Pärken von nationaler Bedeutung.

·	 Stellt die frühzeitige Information und die Beratung der an 
einem Parkkonzept interessierten Regionen sicher. 

·	 Bietet seine Mitarbeit für die Planungs-, Entstehungs-, Betriebs- 
und Beurteilungsphasen der Pärke an.

·	 Koordiniert die Aktivitäten der verschiedenen betroffenen 
Organe.

·	 Kann eine finanzielle Unterstützung im Sinne der kantonalen 
Gesetzgebung gewähren. 

·	 Prüft die Kohärenz des gesamten Parkprojekts.

·	 Sorgt für die Einhaltung der festgelegten Bedingungen für die 
Verleihung des Parklabels.

·	 Erstellt gemeinsam mit den Nachbarkantonen die Gesuche 
für die finanzielle Unterstützung durch den Bund.

·	 Schliesst gemeinsam mit den Nachbarkantonen die 
Programmvereinbarungen mit den Bundesbehörden ab. 

·	 Koordiniert seinen Einsatz für die interkantonalen Pärke mit 
den Behörden der Nachbarkantone. 

Siehe Themen «Schützenswerte 
Ortsbilder», «Schützenswerte 
Gebäude» und «Erhaltenswerte 
Alpbetriebe»

<

Siehe Thema «Energie» <

Siehe Themen «Touristische 
Entwicklungsschwerpunkte» und 
«Ansiedlung von Tourismus- und 
Freizeitanlagen»

<

Siehe Themen «Materialabbau», 
«Skigebiete» und 
«Militäranlagen»

<

Siehe Thema «Biotope: 
Aktionsschwerpunkte»

<
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·	 Sorgt dafür, dass in der Charta die Zielsetzungen der PäV 
und die Grundsätze des kantonalen Richtplans eingehalten 
werden.

Das Büro für Naturschutz:

·	 Ist im Rahmen der kantonalen Verwaltung für die Begleitung 
der Parkarbeiten verantwortlich. 

·	 Koordiniert die Politik der Pärke mit den übrigen Amtsstellen, 
den betroffenen Kantonen und dem Bund.

·	 Sorgt für die Einhaltung der Charta des Parks durch die 
Gemeinde- und Kantonsbehörden. 

·	 Beantragt die notwendigen Beiträge zur Unterstützung der 
Projekte im Finanzplan und dem jährlichen Kostenvoranschlag 
der RUBD. 

Das Bau- und Raumplanungsamt:

·	 Sorgt für die Berücksichtigung der Charta des Parks im Rahmen 
der Prüfung der regionalen Richtpläne, der Ortsplanung und 
der Baubewilligungsgesuche.

Die Regionen:

·	 Sorgen für die Berücksichtigung der Charta des Parks in ihrem 
regionalen Richtplan. 

·	 Sorgen für die Koordination des regionalen Tourismus-Konzepts 
mit den Zielsetzungen des Parks.

Die Mitgliedsgemeinden des Parks:

·	 Sind in der verantwortlichen Trägerschaft als Mehrheit ver-
treten.

·	 Genehmigen den Parkvertrag.

·	 Beteiligen sich finanziell am Projekt des Parks.

·	 Berücksichtigen die Zielsetzungen der Charta des Parks bei 
ihren raumplanerischen Aktivitäten und in ihrem Ortsplan.

·	 Berücksichtigen die Zielsetzungen der Charta bei den gemein-
derätlichen Stellungnahmen zu raumwirksamen Projekten.

·	 Sorgen für die Koordination ihrer Planungen der Bewirtschaftung 
der Bauzonen.

Der Bund:

·	 Definiert die Anforderungen für die Verleihung des Park- und 
Produktelabels. 

·	 Verleiht das Parklabel.

·	 Gewährt globale Finanzhilfen für die Errichtung und den 
Betrieb eines Parks.

Die Nachbarkantone:

·	 Verpflichten sich vertraglich zur Zusammenarbeit bei der 
Errichtung interkantonaler Pärke. 
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Die verantwortliche Trägerschaft des Parks:

·	 Erarbeitet die Charta und revidiert sie alle 10 Jahre. 

·	 Schliesst den Parkvertrag mit den Gemeinden ab. 

·	 Verleiht die Produktelabels in Sinne der PäV.

·	 Erstellt einen Jahresbericht zuhanden der Kantons- und 
Bundesbehörden.

4.	 UMSETZUNG

Auswirkungen auf die Planungsinstrumente

Regionale Studien

Der erläuternde Bericht des regionalen Richtplans gibt Aufschluss 
über die Berücksichtigung der Zielsetzungen des Parks und über 
die Übereinstimmung mit der Charta des Parks.

Ortsplanung

Der erläuternde Bericht der Ortsplanung gibt Aufschluss über 
die Berücksichtigung der Zielsetzungen des Parks und über die 
Übereinstimmung mit der Charta des Parks. 
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Legende
Freiburger Mitgliedsgemeinden des regionalen Naturparks Gantrisch

Freiburger Mitgliedsgemeinden des regionalen Naturparks Greyerz - Pays-d’Enhaut

Pärke  von  na t i ona l e r  Bedeu tung




